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Kapitel 2: Mein armer Hintern!

Kabitel 2 "Mein armer Hintern"

Viel Spaß beim lesen!!!^^

Endlich angekommen wurde er auch schon freudig von seinen Freund Yugi
empfangen.
"Wo warst du denn du solange?"
"Wenn du wüsstest, ich könnte Kaiba umbringen!!!"
"Hat er dich schon wieder geärgert?"
"Naja, was denkst du denn? Ach egal. Los komm wir gehen! Wir müssen doch unsere
Funde runterkriegen!!" "Stimmt!"
Joey hat Yugi an die Hand genommen und ist mit ihm rein gegangen.
"Sag mal wo müssen wir eigentlich lang gehen?"
"Dahinten, die Treppe runter." "Sag mal gehst du öfter her? Du kennst dich ja ziemlich
gut aus." "Ja, drei mal die Woche!"
Joey blieb erstaunt stehen. //Da stimmt doch was nicht. So ein schmaler Junge und er
geht dreimal die Woche hier her?//
"Sag mal Yugi, kann es sein, dass du dich hier immer mit jemanden triffst?"
Auf Yugis Wangen legte sich ein leichter Rotschimmer. "W...Woher weißt du das?"
Joey wusste sofort was los und konnte sich ein grinsen nicht unterdrücken.
"Das hab ich eben im Blut!"
Der blonde Junge blieb vor einer großen Tür stehen, wo Umkleide für Männer
draufstand.
Er staunte nicht schlecht, als er den großen Raum vor sich sah. Grüne Schränke gingen
rechts und links an den Wänden entlang.
Der Raum wurde in ein kräftiges gelb gehalten und mittendrin stehen Bänke in
Kreisform aufgestellt.
Geradezu von Joey geht es zu den Duschen. Die Beiden suchten sich ein Schrank aus
und zogen sich aus. Joey wollte sich gerade die Hose ausziehen, als die Tür mit eine
kräftigen Ruck aufgerissen wurde.
Ein Mann mit braunen Haaren kam zum vor schein. Joey hatte so einen großen
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Schreck bekommen, dass er aus seiner Hose rausgestolpert und auf sein Hintern
gefallen ist. "AAAUUUAAA!!!"
Er drehte sich vom Boden aus um, um zu sehen, wer dort war. Ein grinsen schlich sich
auf Kaibas Gesicht, als er Joey mit offen Mund und großen Augen auf den Boden
sehen saß. "Na Köter suchst du da unten nach etwas Essbaren?" Joeys rechtes Auge
fing an zu zucken.
Aber er blieb trotzdem ruhig und stand ganz langsam auf, den Kopf gesenkt. "Oh,
mein kleines Hündchen ist jetzt aber ganz schön ruhig geworden!" //Hab ich jetzt echt
Hündchen gesagt? Ne das...//
Kaiba konnte seinen Gedanken nicht mehr beenden, denn Joey ist wie ein wildes Tier
auf Kaiba losgegangen. Aber dank Yugi hat der Firmenleiter noch mal Glück gehabt,
denn Yugi konnte Joey gerade noch festhalten. "Yugi LASS MICH LOS!!!" "Versprich
mir erst, dass du damit aufhörst!"
"NEIN, denn er hat angefangen!" Kaiba konnte sich bei dieser Szene ein Lachen nicht
verkneifen, da der Blondschopf in Yugis Armen, durch das viele strampeln, langsam
runter rutsch.
"Jetzt lass mich doch endlich runter!!!" Yugi nahm mit einem mal seine Hände weg und
Joey fiel auf seinen Allerwertesten.
Sich den Bauch haltend lachte Kaiba noch lauter als zuvor und klopfte sich mit der
rechten Hand auf sein Oberschenkel.
"Hör auf zu LACHEN!" Schrie Joey wütend. "Wheeler, du bist einfach zu komisch!!!"
Damit ging der braunhaarige rein und zog sich sein Trainingssachen an. Auch Joey hat
sich langsam beruhigt und zog sich weiter an. Aber er konnte Kaiba einfach nicht
trauen und beobachtete ihn aus den Augenwinkeln.
Eins musste sich der Blonde gestehen, Kaiba hatte wirklich einen tollen Körper.
//Diese starken Oberarme und der stramme Waschbrettbauch.
Wie gerne würde ich jetzt in diesen Armen liegen! ACH DU GROßER GOTT, was denkst
du da schon wieder. Er ist ein Mann und dazu noch Seto Kaiba. Der Arroganteste,
Großkotzigste, Verwöhnteste und Kühlste Mensch auf Erden.// Was Joey aber nicht
bemerkt hat, war, dass Kaiba ihn schon die ganze Zeit über angesprochen hatte. "Sag
mal bist du taub oder so.
Ich hab dich gerade was gefragt!" "Was?" Kaiba hielt sich seine Hand vors Gesicht und
schüttelte dabei sein Kopf. "Oh man! ... Ich hab gefragt, warum du mich so angaffst?"
Joey musste sich jetzt was einfallen lassen, sonst hält Kaiba ihn nachher noch für
Schwul. "Ähm... ich...du hast da was auf deinen Arm!" Kaiba schaute auf seinen Arm
und musste feststellen das da gar nichts war.
Er wollte gerade wieder losmeckern, als er nur noch die Tür knallen hörte. "Diese
schwule Rate!" Zischte er.
Joey hatte sich derweil aus den Staub gemacht und atmete erst einmal tief ein und
aus. //Ein Glück war ich schon fast fertig mit anziehen!// Auch Yugi kam jetzt raus und
zog dabei ein verzehrtes.
"Was sollte das denn?" "Ach nichts!" Seufzte Joey. "Joey, du weißt doch, dass ich mich
mit jemand hier treffe?! Bist du jetzt dolle böse, dass ich dich alleine lasse?" "Naja, geh
ruhig! Ich komm schon alleine klar." Damit trennten sich ihre Wege.

Tbc
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Hier ist mal wieder Schluss! Hoffe das es euch bis jetzt gefallen hat!
Es kann jetzt etwas dauern, bis ich weiter schreibe, denn ich habe wegen der Schule
wenig Zeit. Aber ich werd mich bemühen!^^ Danke!!!
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